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Aus der Redaktion
 

Trotz Schnee und Kälte  
lässt sich der Bär nicht  
unterkriegen 

L O U I S  A M P O R T 

Liebe Leserin
lieber Leser 

Dieses Jahr wird ein Jahr voller Ereignisse. 
Nicht nur, dass unser 40-jähriges Jubiläum 
auf uns zukommt, sondern auch, wir wieder 
voller Tatendrang ins neue Jahr starten. Die-
ses Jahr soll auch vermehrt noch ein Augen-
merk auf das Sponsoring des RSCB’s gelegt 
werden. 
Der Bär ist stolz auf jedes kleine, grosse, alte 
oder junge Mitglied, ohne dich geht es nicht ! 
Deshalb tritt mit uns in Kontakt, sei aktiv bei 
einer Sportgruppe dabei, oder erlebe mit uns 
Freizeit und Kultur. 

Dein rollender Bär
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Die entsprechenden Formulare sind auf der 
Verwaltung der Wohnsitzgemeinde oder on-
line erhältlich unter:
www.ahv-iv.ch/de/Merkblätter-Formulare/
Formulare ; 
am linken Rand zu => «Allgemeine Ver-
waltungsformulare»; in der Formularliste 
nach unten zu den beiden Formularen 
«318.270» und «318.270.1»).

Die Ausgleichskasse wird nicht von sich aus 
tätig, d.h. die Betreuungsgutschrift muss 
Jahr für Jahr bei der AHV-Ausgleichskasse 
der Wohngemeinde beantragt werden. Aus-
nahme: Stellt man zum ersten Mal einen 
solchen Antrag, dann darf man die letzten 
5 Jahre miterfassen 

www.hocknroll.ch

www.easycab.ch

www.betax.ch

www.rossfeld.ch

www.krebs-bern.ch

Partner und Sponsoren des RSBC

 « Ein Ziel, 
  ein Team – 
  Rollstuhlclub Bern 
  RSCB  »
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Die «STARKEN» und die 
«Schwachen» 

T H O M A S  S C H N E I D E R

Wir dürfen unseren Einfluss und 
Handlungsfähigkeit nicht verlieren

Renten-, Altenreform und AHV Revision sind 
Dauerbrenner im angestrebten Sozialabbau 
vieler Politiker.
Kürzung von Ergänzungsleistungen und dro- 
hende Renteneinbussen sind längst keine 
Schreckgespenste mehr, sondern sind Reali-
tät geworden.
Solche Verteilungskämpfe geben unserer Ge-
sellschaft heute ihr Gepräge.
Mit unserem Club sind wir eine Kraft die hier 
Einfluss nehmen kann. Wir haben uns einer 
guten Sache verschrieben. Wir zeigen Einsatz  
um etwas Positives zu erreichen, oder ande-
ren Menschen zu helfen, denen es nicht so 
gut geht, wie einem selbst. 
Soziales Engagement ist ein wichtiger As-
pekt in jeder Gesellschaft und zeigt, dass 
Menschen in der Lage sind, nicht nur an sich  
selbst zu denken, sondern auch ganz unei-
gennützig zu handeln.
Dies scheinen mir auch wichtige Denkens- 
und Verhaltensweisen für den Sinn und 
Zweck unseres Clubs.

Bericht des Präsidenten

Und zwar in allen uns wichtigen Bereichen 
des Lebens. Sei es Integration in die Gesell-
schaft, Familie und Beruf oder in Bereichen 
wie Sport, medizinische Versorgung und Be- 
treuung sowie das Recht auf ein gleichbe-
rechtigtes Leben zu haben.
Wenn wir uns selbst im Spiegel betrachten 
sehen wir unsere Stärken, Schwächen und 
eigenen Möglichkeiten. Wahrscheinlich or-
ten wir alle, auch Bereiche in denen wir gern  
Unterstützung für ein erfülltes Leben in An-
spruch nehmen. Ich denke die Meisten von 
uns sind in der Lage diese Wünsche auszu-
drücken und sich Anderen mit Sprache und 
Gesten mitzuteilen.
Wer diese Möglichkeiten besitzt, gehört dann  
wohl zu den «Starken» unter uns.
Wenn wir uns aber umschauen sehen wir 
auch querschnittgelähmte Menschen die 
hochbeatmet sind. Die auf Betreuung rund 
um die Uhr angewiesen sind. Betroffene die 
ihre Anliegen nur schwer Anderen mitteilen 
können. Menschen die sich ein erfülltes Leben 
in unvorstellbar Kleinem erkämpfen müssen. 
Das sind dann wohl die «Schwachen».
Daher sind die Vorzeichen der Möglichkei-
ten und Bedürfnisse der «Starken» und der 
«Schwachen» 180° verdreht.
Um hier einen zunehmenden Ausgleich zu er- 
wirken und Unterstützung zu leisten hat un- 
ser Club nur beschränkte aber äusserst wich- 
tige Möglichkeiten.
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Nebst den vielen Aktivitäten zur Abdeckung 
individueller Interessen sind wir eine wichti-
ge Stimme in der Sozialpolitik unseres Lan- 
des. Als Sektion der Schweizer Paraplegiker 
Vereinigung und diese wiederum im Verbund  
mit anderen Behinderten Organisationen.
Geschehen bei der Abstimmung zur Abschaf- 
fung der Viertelsrente. Dank einem starken 
Einfluss durch die Behinderten Verbände 
wurde diese Initiative vom Stimmvolk abge- 
wiesen.
Und hier schliesst sich der Kreis.
Als Club sind wir eine wichtige Stimme ge-
gen den Sozialabbau und für die Sicherung 
unseres Wohles. Und gemeinsam zugunsten 
derer, sie sich selbst nicht ausreichend helfen 
können.
Wir sind alle darauf angewiesen, dass diese 
Stimme nicht schwächer wird weil wir sonst 
an Einfluss verlieren werden. 

Damit das so bleibt sind wir als Betroffene  
auf Menschen angewiesen, die sich zu diesen 
Themen Gedanken machen und sich fragen, 
wer denn in diesem Sinn mitwirken und et-
was bewegen könnte.
Der Spiegel von dem ich gesprochen habe ist 
ein Wunderspiegel der auf die obige Frage 
die Antwort gibt. Er erlaubt es einem sich in 
der Vorder- und Rückseite zu spiegeln.
Wer sich also die Frage stellt, soll bitte den 
Spiegel umdrehen und findet die Antwort.

Liebe Grüsse und bis bald an der Hauptver-
sammlung. 
Meine letzte nach zwanzig Jahren als Präsi-
dent. Das Ende einer spannenden und lehr-
reichen Zeit.

Preise für Inserate im Bärli 

1 Ausgabe 2 Ausgaben 3 Ausgaben
1/1 Seite A5	 210 x 148 mm CHF 200.00 CHF 250.00 CHF 275.00
1/2 Seite A5	 105 x 148 mm quer CHF 100.00 CHF 150.00 CHF 175.00
1/2 Seite A5	 148 x 105 mm hoch CHF 100.00 CHF 160.00 CHF 180.00
1/4 Seite A5	   72 x 105 mm hoch CHF   60.00 CHF   80.00 CHF 100.00
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Ressort-Jahresbericht 2018  

M A N F R E D  B O L L I G E R

Im Curling Sport gib es nicht viel zu berich-
ten. In den letzten Jahren ist immer ein Spie-
ler dazu gekommen. Das ist erfreulich. Jetzt 
in dieser Saison 2018/2019 sind wir schon 
11 Spieler / Innen.
In unserer Curling Gruppe steht die Freude 
und der Spass an erster Stelle.
Wir treffen uns 2-mal in der Woche. Auf dem 
Eis ist dann bei jedem der Ehrgeiz geweckt,
um in der CBA-Curling Halle das beste Cur- 
ling zu zeigen. Dadurch steigern wir die Qua- 
lität und die Leistung, davon kann jeder pro-
fitieren.
Nach dem Spiel geht es in das Restaurant 
um einfach gemütlich zusammen zu sein und 
die Gedanken auszutauschen. Es ist jeder 
und jede willkommen um den Curling Sport 

selber zu erleben, ob neben dem Eis oder 
auf dem Eis.
Im Sommer organisiert irgendjemand einen 
Ausflug um den Teamgeist zu fördern.

Wie schon die vorletzte SM, ist das Team 
«Bern 2» an der SM 2018 wieder knapp an  
einer Medaille «gecurlt» ! Gratulation für  
den 4. Rang.

In diesem Sinn «Spirit of Curling».

Curling
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Jahresrückblick 2018 – Vorschau 2019

P H I L I P P E  A M A N N

Für die Rolling Thunder war das Jahr 2018 
eine intensive und lehrreiche Zeitspanne. Es 
wurden Weichen für die mittelfristige Zu- 
kunft gestellt, indem neue Verträge mit unse-
ren Trainern abgeschlossen wurden. An dem 
übergeordneten Ziel, die Mannschaft und 
damit auch die einzelnen Akteure kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln, wurde mit Vehe-
menz und Leidenschaft gearbeitet. Dieser 
Bericht soll die wichtigsten Ereignisse des 
vergangenen Kalenderjahres beleuchten – 
und gleichzeitig einen Ausblick auf kom-
mende Events gewähren.

Weichenstellung, internationaler 
Vergleich und Start in eine neue 
Spielzeit
Die Vorsaison schlossen wir in der nationalen 
Meisterschaft auf den Plätzen 3 (NLA) und 
4 (NLB) ab. Obwohl dies den gezeigten 
Leistungen beider Mannschaften entsprach, 
war allen klar, dass auf beiden Ebenen Po-
tenzial für ein besseres Resultat und vor 
allem eine Weiterentwicklung vorhanden 
ist. Die entscheidende Frage war nun, mit 
welchen Massnahmen wir versuchen wür-
den, dieses schlummernde Potenzial zu we-
cken. Natürlich beinhaltete die Analyse auch 
die Position des Cheftrainers. Im Sommer 
konnten wir schlussendlich voller Zuversicht 

die Vertragsverlängerung mit Daniel Pulver 
offiziell bekanntgeben. Wie sein Assistent  
Stefan De Keyzer unterschrieb er einen Zwei-
jahres-Vertrag mit Option. Es war zu spüren, 
dass die definitive Entscheidung hinsichtlich 
dieser elementaren Position der Mannschaft 
Gelassenheit und Energie vermittelte.

Ein sportliches Highlight unseres Jahres 
stellte das internationale Turnier in Zürich 
dar. Über das Pfingstwochenende erhielten 
wir die Gelegenheit, uns mit internationa- 
len Spitzenmannschaften aus Deutschland,  
Belgien und den Niederlanden zu messen. 
Unvergessen bleibt dabei das Startspiel ge-
gen die Animals aus München, welches wir 
nach einem 2:5-Rückstand noch für uns 
entscheiden konnten. Obwohl aus den da-
rauffolgenden Partien kein Punktezuwachs 
resultierte, nahmen wir aus den Vergleichen 
gegen die zahlreichen hochkarätigen Geg-
ner wichtige Erkenntnisse mit. Zudem ist ein 
solches Turnier, da es sich über mehrere Tage 
erstreckt, jeweils auch für das Teamgefüge 
wertvoll und lehrreich.

Mit Stolz verfolgten wir die Powerchair Ho-
ckey-WM in Italien. Unser Captain, Daniel 
Rolli, gehörte dem Aufgebot der Schweizer 
Delegation an. Somit war er dabei, als die 
Schweiz in einem denkwürdigen Spiel ge- 
gen den amtierenden Weltmeister Nieder- 
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lande gewann und damit Geschichte schrieb. 
Als Belohnung für grösstenteils begeistern-
de Auftritte resultierte an der Endrunde der 
5.  Rang und in der Weltrangliste aktuell  
Platz 3 !

Der Startschuss für die aktuell laufende 
NLA-Meisterschaft fiel, wie in den vergange-
nen fünf Jahren, in der Sporthalle Wankdorf 
auf heimischem Boden. Unterstützt durch be-
geisterte Fans und geladene Gäste erspielten 
wir durch eine leidenschaftliche, solidarische 
Leistung sieben Zähler aus drei Partien.
In der NLB konnten wir uns nach einem soli-
den Auftritt mit guter Moral nach dem ersten 
Spieltag im Mittelfeld der Tabelle ansiedeln. 
Somit dürfen wir mit dem Beginn der jewei-
ligen Meisterschaft zufrieden sein und opti-
mistisch in die Zukunft blicken.

Ausblick auf 2019
Im kommenden Jahr werden wir weiter hart 
daran arbeiten, individuell und mannschaft-
lich neue Reize zu setzen, um fortwährend 
besser zu werden. Wenn wir alle gemeinsam 
an einem Strang ziehen, sind wir mit Freude 
und Konzentration bei der Sache und können 
unsere Ziele auch erreichen. Es ist ungemein 
wichtig, mit dieser Einstellung weiterzuarbei-
ten, denn nur auf diese Art und Weise ist eine 
konstante Verbesserung möglich.

Neben den nationalen Terminen (Meister-
schaft und Swisscup 2019 in Sursee) hoffen 
wir darauf, erneut am internationalen Turnier 
in Eindhoven teilnehmen zu können. Diesbe-
züglich warten wir momentan auf eine Rück-
meldung aus den Niederlanden.

Die Rolling Thunder Bern bedanken sich bei 
ihren Fans, Freunden und Unterstützern für 
ein tolles, lehrreiches und interessantes 2018. 
Für das neue Jahr wünschen wir von Herzen 
gute Gesundheit, viele glückliche und zufrie-
dene Momente sowie ausreichend Energie 
für die Umsetzung von Projekten und per-
sönlichen Zielen.

	«	Im kommenden Jahr  
		 werden wir weiter  
		 hart arbeiten 	  »
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Jahresschlussessen 2018

G A B Y  K U L L  H A S L E R 

Dieses Jahr haben wir uns in der Welle 7 auf 
Deck 3 zum jährlichen Essen getroffen. Seit 
kurzen wird dort das Restaurant «the flow» 
betrieben. Eine grosse Anzahl RSCBler mit 
Begleitung konnten die hawaianische Küche 
probieren. Der Hauptgang, eine Poke-Bowls 
mit oder ohne Fleisch war ungewohnt, aber 
sehr fein. Auch ein feines Dessert-Buffet hat 
nicht gefehlt. Wer mochte, konnte dem Koch 
über die Schultern schauen. Die Küche ist 
im Raum integriert. Die Stimmung war ge-
löst, fröhlich und angeregt. So durften wir in 
diesem speziellen Rahmen das Jahresende 
ausklingen lassen. 
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M O N I K A  B Ü R G I 

Eine alters gemischte Kinderschar füllt mit 
Energie, Fröhlichkeit und grossem Willen je- 
weils am Freitagnachmittag die Turnhalle des 
Primarschulhauses Rossfeld. 
16 verschiedene Kinder besuchten in diesem 
Jahr die Kinderrollstuhsportlgruppe. Neu zu 
uns kamen im 2018 Alena, Lya und Malina. 
Schön, dass ihr im Training mit dabei seid. 
Wir sind ein 4er Leiter Team. Irina, Marion, 
Louis und ich wechseln uns mit der Hauptver-
antwortung für die Trainings ab. Meist sind 
wir zu zweit oder zu dritt im Training. 
Unsere Trainings planen wir jeweils für ein 
halbes Jahr nach Themen. Spiele, Ball- 
oder Rollihandling stehen da zum Beispiel  
auf dem Programm. Unter dem Hauptthema  
gestallten wir die Trainings mit Übungen  
zur Verbesserung der Ausdauer, Technik und  
meist auch einem Spiel. Im Sommer gehören  
(Wasser-)Spiele auf dem Schulhausplatz zum 
festen Programm, denn die Hitze in der Halle 
ist oft unerträglich.
Für mich war 2018 ein Jahr mit einigen Her-
ausforderungen. Der Grösse der Gruppe, dem 
unterschiedlichen Alter der Kinder (5–14 Jah-
re), sowie den verschiedenen Ressourcen und 
Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden, 
wurde schwierig. Diskussionen im Team, die 
Auswertung der Rückmeldungen der Kinder 

Jahresbericht Kinderrollstuhlsport-Gruppe 
2018

und ein Besuch bei Isabell im Training brach-
ten diverse Ideen und Vorsätze, die wir gerne 
im 2019 umsetzen. So werden wir häufiger 
die Gruppe aufteilen, Schwerpunkte setzen 
und allgemein intensivere Trainings planen. 
Immer wieder schön ist für mich der Aus-
tausch mit den Eltern, aber auch, wenn Ma-
mis (oder auch mal ein Papi) zuschauen und 
untereinander austauschen … 
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Maibummel und Indianerwochenende

Maibummel
Ein Bräteln im Rütihubelbad und ein an-
schliessender Besuch im Sensorium war das 
Programm unseres Maibummels. 
Wir trafen uns am Samstagvormittag, mach-
ten uns auf den Weg zur rollstuhlgängigen 
Feuerstelle und nahmen diese in Beschlag. 
Während die einen sich um ein grosses Feu- 
er kümmerten, stellten Andere das Zmit-
tag bereit. Spiele am Bächlein, ein Puzzle  
wetteifern und ein feines Stück Kuchen zum 
Dessert … Schon war es Zeit aufzubrechen, 
denn wir wollten bei einer Führung im Sen-
sorium all unsere Sinne brauchen.

Damit wir alle genug sehen, hören und füh- 
len konnten, wurden uns 2 Führungen an-
geboten. Sorgfältig, und achtsam gaben wir 
uns den Experimenten hin und wurden kom-
petent geführt. Hier ein grosser Dank an die 
Mitarbeiter des Sensoriums.
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Indianer-Wochenende
Anfangs September organisierten wir ein 
Wochenende mit Eltern und Geschwister der 
Rollisport-Kinder. Etwa 30 Teilnehmer und 
Helfer treffen sich am ersten kalten Wochen-
ende dieses Sommers in Ins. Eine Schatzsu-
che, Indianer Wettspiele, kochen über dem 
Feuer und schlafen im Stroh hatten wir für 
dieses Jahr geplant … Es gab einen Posten-
lauf, um die Puzzleteile der Schatzkarte zu 
finden. All die Posten waren auf 2 Routen 
zwischen Ins und Erlach verteilt. Kinder wie 
Erwachsene konnten, für diesen Weg dank 
Hock ’n roll und Marions Einsatz, verschiede-
ne Handbikes und Velos ausprobieren.
DANKE ! 
In Erlach angekommen wurde der Schatz 
dank der Karte schnell gehoben. Die Schatzt-
ruhe war voll mit Federn, Stirn- und Leder-
bänder sowie Bastelmaterial. So konnten wir 
uns in richtige Indianer verwandeln. 
Eintopf, Brot und sogar Popcorn vom Feuer 
kochten wir uns dann, um die Bäuche zu fül-
len. Kurz vor dem Schlafen gehen, sassen wir 
noch ums Lagerfeuer und hörten eine India-
ner-Geschichte.
Das gemütliche Zusammensein kam nicht zu 
kurz  … Der Abend wurde lang, die Nacht 
kurz. 
Trotzdem machten sich alle am Sonntag mit 
viel Einsatz an die Indianerspiele: Bogen-
schiessen, Wildsau füttern, Indianerschach 

und einiges mehr. Zum Schluss wurden die 
Häuptlinge erkoren und entsprechend ge-
schmückt.
Wir trotzten dem kalten Wetter und probier- 
ten auch am Sonntag nochmals diverse Fahr-
zeuge aus. Bald schon war es Zeit, all den 
Indianern tschüss zu sagen. Dies mit der Ab-
machung, auch nächstes Jahr ein Wochen- 
ende durchzuführen … 

Danke euch allen, die ihr regelmässig und mit 
grossem Einsatz, Freude und Neugierde ins 
Training kommt. Danke den Mamis welche 
die Kinder fahren, und auch mal beim Auf-
stellen helfen. Danke Irina, Louis und Marion 
für euren Einsatz in der Halle, das Vorberei-
ten und die immer wieder und konstruktiven 
Sitzungen.
Häbed’s guet im 2019 und noch viele span-
nende Trainings …
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Ein ganz normales MoTu-Jahr 
und doch so vieles mehr … 

M O N I K A  K U N Z - F U C H S

19:30 h Montagabend: die Turnhalle ist noch 
durch die ausgepowerten Rugbyaner belegt. 
Es ist Stabs- bzw. Hallenübergabe von der 
einen Sportgruppe zur nächsten Turngruppe 
des RSCB’s. Die kurzen Begegnungen mit 
den Rugbyanern und ihren Leitern gehören 
allwöchentlich zum Start in unseren Bewe-
gung / Spiel und Spass-Abend. 
Ganz normal und doch so viel mehr – 
danke für die kurzen, bereichernden gemein-
samen Momente.

19:50 h Montagabend: die Turnhalle füllt 
sich laaaangsam mit unseren Montagstur-
nerInnen. Es ist ruhig und wir Leiter haben 
eine leise Spannung in uns, ob heute wohl 

ein teilnehmerarmes Turnen stattfinden wird. 
Ganz normal und doch so viel mehr –  
denn, kurz vor acht ist die Halle gefüllt mit 
wild durcheinander plaudernden und immer 
noch einrollenden Teilnehmern, die Rollstuhl-
räder werden nach Bedarf noch mit ein wenig 
Luft gefüllt und dann …
Ganz normal und doch so viel mehr – 
20:05  h: ruhig und strahlend bewegt sich 
unsere ‚meist‘ letztankommende Teilnehme- 
rin in die Halle – danke für deine immer 
wieder kulinarischen Beiträge im Foyer-Ab-
schlussteil.

20:05 h Montagabend: Die Musik ertönt, 
im Durchschnitt 15 Rollis fahren frei Runden 
und Kurven – die vergangene Woche will 
untereinander ausgetauscht werden – und 
dazwischen werden immer wieder kleine Be-
wegungsaufträge fliessend ins Aufwärmen 
hineingegeben …

Jahresbericht Montagsturnen (MoTu) RSCB 
2018
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Ganz normal und doch so viel mehr – 
nebst dem ganzkörperlichen Aufwärmen 
und Vorbereiten der Körperstrukturen auf 
das kommende Turnprogramm haben die 
freundschaftlichen Worte und Blicke einen 
wertvollen Teil erlangt.

20:20 – 21:30 h Montagabend: Im Wech-
sel füllen Themen wie Cirquits, Ballspiele, 
Netzstunden, Unihockey / Tischtennis, Sta-
fetten, Spiel- und Fahrformen vielseitig und  
abwechslungsreich das Zeitfenster. Wen-
digkeit, Rollstuhlhandling, Tempovariatio- 
nen, Koordination, Kraft und Beweglichkeit 
sind stets Bestandteile während dieses Tei-
les.
Ganz normal und doch so viel mehr – 
die Vielseitigkeit und Kreativität ist nur 
dank meinen beiden Leiterkollegen Bruno 
und Günter und ihrem unermüdlichen, ide-
envollen Einsatz vom Aufwärmen bis zum 
Aufräumen zu fortgeschrittener Stunde des 
Montagabends überhaupt möglich – merci 
viu mau euch beiden !

21:30 – … h Montagabend: gemeinsames 
Zusammensitzen und gemeinsames Ausklin-
gen des Abends im Foyer.
Ganz normal und doch so viel mehr –  
Woche um Woche werden hier nach dem 
Turnen ernste und weniger ernste, tiefe und 
weniger tiefe Gespräche geführt und eine 
wachsende Gemeinschaft gepflegt.

Ganz normal und doch so viel mehr:
–  auch dieses Kalenderjahr durften wir 

wieder neue TurnerInnen in unserem 
MoTu begrüssen: herzlich Willkommen 
Anja und Stefan

–  ebenso herzlich Willkommen heisse ich 
Andrea als neue, junge Hilfsleiterin in 
unserem Team

–  unser Handbikeausflug im Sommer 2018 
war einmal mehr ein wunderbarer Abend 
mit bleibenden, schönen Erinnerungen

–  das traditionelle, jährliche MoTu-Ge-
burtstagsessen mit Anhang war wiede-
rum ein gemütlicher Abend, den wir alle 
nicht mehr missen möchten
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Sammelinfos, Januar 2019 

S I M O N  B O S S H A R D

Anfang Januar 2019 treten in den Sozialver-
sicherungen neue Bestimmungen in Kraft. 
Dieser Artikel gibt einen Überblick über die 
Änderungen und die wichtigsten laufenden 
Projekte. Er basiert auf den Informationen, 
die Mitte November 2018 verfügbar waren.

Änderungen 2019

1. Säule
Anpassung der AHV/IV-Renten und 
der EL
Die ordentlichen AHV- und IV-Renten wer-
den an die Preisentwicklung angepasst. Die 
minimale Altersrente wird von 1’175 auf 
1’185 Franken pro Monat angehoben, die 
Maximalrente (bei voller Beitragsdauer) von 
2’350 auf 2’370 Franken. Bei den Ergän-
zungsleistungen (EL) wird der Betrag für die 
Deckung des allgemeinen Lebensbedarfs 
von 19’290 auf 19’450 Franken pro Jahr 
für Alleinstehende, von 28’935 auf 29’175 
Franken für Ehepaare und von 10’080 auf 
10’170 Franken für Waisen erhöht. Auch 
die Hilflosenentschädigungen werden an-
gepasst. Beitragsseitig wird der Mindest-
beitrag von Selbstständigerwerbenden und 

Nichterwerbstätigen für AHV, IV und EO von 
478 auf 482 Franken pro Jahr erhöht. Der 
Mindestbeitrag in der freiwilligen AHV / IV 
erhöht sich von 914 auf 922 Franken. Die 
AHV / IV-Renten wurden im Jahr 2015 letzt-
mals erhöht. Grundsätzlich prüft der Bun-
desrat alle zwei Jahre, ob eine Anpassung 
notwendig ist.

Bundesbeitrag an die EL-Kosten
Ab dem 1. Januar 2019 gilt für die Berech-
nung des Bundesanteils an die Kosten der 
EL ein neuer Stichtag. Um das Verhältnis 
zwischen Existenzsicherung im engeren Sinn  
und heimbedingten Mehrkosten zu berech-
nen, wird künftig auf den Monat Mai des 
laufenden Jahres und nicht mehr auf den 
Dezember des Vorjahres abgestellt. Dadurch 
kann für das Jahr, in dem die Leistungen 
fällig sind, allfälligen berechnungsrelevan-
ten Gesetzesänderungen in den Kantonen 
Rechnung getragen werden (z.  B. Heimtax- 
erhöhungen). Der Bundesbeitrag wird im Jahr 
2018 noch nach bisherigem Recht festgesetzt.

Ausgleichsfonds von AHV, IV und EO
Ab dem neuen Jahr werden die Ausgleichs-
fonds der AHV, IV und EO durch eine öffent-
lich-rechtliche Anstalt des Bundes mit dem 
Namen Compenswiss verwaltet. Es handelt 
sich um die zweite Etappe der Inkraftset-
zung des neuen Ausgleichsfonds-Gesetzes.

Sozial- und Rechtsberatung RSCB 
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Berufliche Vorsorge
Mindestzinssatz
Der Mindestzinssatz in der obligatorischen 
beruflichen Vorsorge (BVG) bleibt 2019 
unverändert bei 1 Prozent. Der Bundesrat 
folgt damit nicht der BVG-Kommission, die 
eine Senkung des Mindestzinssatzes auf 
0,75 Prozent empfohlen hatte. Allerdings 
hat er, wie die Kommission, ein neues Be-
rechnungsmodell für die Mindestverzinsung 
des Altersguthabens im BVG-Obligatorium 
verwendet. Die neue Berechnungsformel 
basiert im Wesentlichen auf dem gleichen 
Prinzip wie die vorherige, jedoch wird der 
aktuellen Entwicklung ein stärkeres Ge-
wicht beigemessen. Künftig ist der jeweili-
ge Stand der zehnjährigen Bundesobliga-
tionen massgebend und nicht mehr deren 
langfristiger Durchschnitt über sieben Jahre. 
Zudem wird der Entwicklung der anderen 
Anlagemöglichkeiten – Aktien, Obligatio-
nen, Immobilien – etwas besser Rechnung 
getragen. Diese Formel ergab Ende Septem-
ber 2018 einen Satz von 1,03 Prozent. Der 
Mindestzinssatz betrifft nur die Guthaben 
der obligatorischen beruflichen Vorsorge. Im 
Überobligatorium steht es den Vorsorgeein-
richtungen frei, eine andere Verzinsung fest-
zulegen. Der seit 2017 geltende Satz von  
1 Prozent ist der tiefste Wert in der Ge-
schichte der beruflichen Vorsorge.

Anpassung der Grenzbeträge
Der Koordinationsabzug in der obliga-
torischen beruflichen Vorsorge wird von 
24’675 auf 24’885 Franken, die Eintritts-
schwelle von 21’150 auf 21’330 Franken 
angehoben. Der maximal erlaubte Steuer-
abzug im Rahmen der gebundenen Selbst-
vorsorge (Säule 3a) wird ebenfalls nach 
oben angepasst. Neu beträgt er 6’826 
Franken (aktuell 6’768) für Personen, die 
der beruflichen Vorsorge unterstellt sind, 
bzw. 34’128 Franken (aktuell 33’840) für 
Personen ohne 2. Säule.

Beiträge arbeitsloser Personen
Der BVG-Beitrag für Arbeitslose wird von 
1,5 auf 0,25 Prozent gesenkt. Aufgrund 
des Rückgangs der Schadensumme in den 
vergangenen Jahren und des entsprechend 
soliden Deckungsgrads kann der Beitrags-
satz auf dem koordinierten Tageslohn von 
Arbeitslosen gesenkt werden. Mit dieser 
Änderung der Verordnung über die obliga-
torische berufliche Vorsorge von arbeitslo-
sen Personen werden der Fonds der Arbeits-
losenversicherung und die Betroffenen um 
rund 20 Millionen Franken entlastet. Ver-
sicherte Arbeitslose sind über die Stiftung 
Auffangeinrichtung BVG gegen die Risiken 
Tod und Invalidität versichert.
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Anpassung der Renten von 2015
Die seit 2015 ausgerichteten Hinterlassen- 
en- und Invalidenrenten der obligatorischen 
zweiten Säule (BVG) werden erstmals an  
die Preisentwicklung angepasst. Der Anpas-
sungssatz beträgt 1,5 Prozent. Die bereits  
vor 2015 laufenden Renten bleiben hingegen 
unverändert. 

Krankenversicherung
Anstieg der Krankenkassenprämien
Die mittlere Prämie der obligatorischen 
Krankenpflegeversicherung steigt im nächs-
ten Jahr um 1,2 Prozent. Während die Prä-
mien für über 25-Jährige und Kinder um 
durchschnittlich 2,4 Prozent ansteigen, sin-
ken jene für junge Erwachsene um durch-
schnittlich 15,6 Prozent. Diese Senkung ist 
auf einen Entscheid des Parlaments zurück-
zuführen, junge Erwachsene zwischen 19 
und 25 Jahren beim Risikoausgleich zur Hälf-
te zu entlasten. Diese Entlastung wird durch 
eine Erhöhung des Risikoausgleichs bei den 
über 25-Jährigen finanziert. Anzumerken 
ist, dass die Berechnung des durchschnitten 
jährlichen Anstiegs erstmals nicht mehr auf 
der Standardprämie, das heisst der Prämie 
für Erwachsene mit 300 Franken Franchise 
und Unfalldeckung, basiert. Denn nur noch 
knapp jede fünfte Person wählt die Stan-
dardprämie. Das BAG verwendet als Berech-
nungsgrundlage künftig die mittlere Prämie, 

welche die effektiv bezahlten Prämien in der 
Schweiz abbildet, und zwar unabhängig von 
Alter, Franchise oder Prämienmodell.

Kostenkontrolle im 
Gesundheitswesen
Um den Kostenanstieg im Gesundheits-
wesen zu dämpfen, wurden verschiedene 
Massnahmen beschlossen oder sind in Er-
arbeitung. Eine Massnahme ist die Preissen-
kung bei einigen hundert Medikamenten, 
Originalpräparaten oder Generika, und bei 
von der obligatorischen Krankenpflegever-
sicherung rückerstatteten Produkten, wie  
etwa Blutzuckerteststreifen. Die Preissen-
kungen gelten ab Dezember 2018. Mit dem 
gleichen Ziel werden gewisse bis anhin 
stationäre Leistungen in ambulante umge-
wandelt und nur noch vergütet, wenn sie 
ambulant vorgenommen werden. Es sind 
dies: einseitige Krampfaderoperationen der 
Beine, Eingriffe an Hämorrhoiden, einsei- 
tige Leistenhernienoperationen, Untersu-
chungen / Eingriffe am Gebärmutterhals  
oder an der Gebärmutter, Kniearthroskopi-
en (inkl. Eingriffe am Meniskus), Eingriffe an 
Tonsillen und Adenoiden. Mit dieser Mass-
nahme könnten Schätzungen zufolge rund 
33’000 Behandlungen pro Jahr vom statio-
nären in den ambulanten Bereich verlagert 
werden und den Kantonen Einsparungen 
von etwa 90 Millionen Franken bringen.
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Zugang zu Heilmitteln
Das revidierte Heilmittelgesetz tritt in Kraft. 
Unter anderem sollen die Anforderungen 
in Bezug auf die Abgabe von Arzneimitteln 
gelockert und dadurch die Selbstmedikation 
vereinfacht werden. Künftig wird vermehrt 
auf die Kompetenzen von Apothekerinnen 
und Apothekern abgestellt, sodass sie re-
zeptfrei erhältliche, aber auch einige bisher 
rezeptpflichtige Arzneimittel leichter abge-
ben können (z. B. Antihistaminika gegen 
Heuschnupfen). Darüber hinaus werden die 
Zulassungsverfahren vereinfacht, insbeson-
dere für Arzneimittel, die bereits in Ländern 
zugelassen sind, die ähnliche Verfahren 
wie die Schweiz kennen. Eine vereinfachte 
Zulassung wird auch für Produkte der Kom-
plementärmedizin und der Phytotherapie 
gelten. Ausserdem enthält das neue Gesetz 
Bestimmungen für eine bessere Markttrans-
parenz und -aufsicht. Die Anforderungen an 
die Pharmacovigilance, d. h. die Überwa-
chung von Nebenwirkungen bei Arzneimit-
teln, werden verstärkt. Dadurch stehen mehr 
Informationen zu den wahrscheinlichen oder 
bereits identifizierten Risiken zur Verfügung.

Pädiatrische Arzneimittel
Die Entwicklung von Kinderarzneimitteln wird 
gefördert. Durch das revidierte Heilmittelge-
setz profitieren Hersteller künftig während 
zehn Jahren von einem verbesserten Schutz 

vor Nachahmerprodukten. Weitere Anreize 
zur Entwicklung von Arzneimitteln speziell für 
Kinder sind im revidierten Patentgesetz und 
dessen Verordnung enthalten, die ebenfalls 
am 1. Januar 2019 in Kraft treten. Da es heute 
keine speziell auf Kinder zugeschnittene Arz-
neimittel gibt, verschreiben Kinderärztinnen 
und Kinderärzte oft Produkte, für die keine 
klinischen Studien durchgeführt wurden und 
die für diese Patientengruppe nicht zugelas-
sen sind. Wenn Arzneimittelhersteller pädiat-
rische Studien zu Medikamenten durchführen 
und damit Anwendungsmöglichkeiten spezi-
ell für Kinder aufzeigen, erhalten sie für ihre 
patentierten Erfindungen Schutzverlängerun-
gen von sechs Monaten. Diese sogenannte 
«pädiatrische Verlängerung» soll die erhöh-
ten Forschungs- und Entwicklungskosten zu-
mindest zum Teil ausgleichen.

Moratorium verlängert
Bis das neue Regulierungssystem steht, 
bleibt der Zulassungsstopp für Ärztinnen 
und Ärzte noch weitere zwei Jahre, das 
heisst bis im Juni 2021 bestehen. Mit der 
Verlängerung soll eine Lücke in der Begren-
zung der Ärztezulassung in der Grundversi-
cherung und vor allem ein massiver Anstieg 
der Anzahl Ärztinnen und Ärzte auf dem 
Markt vermieden werden.Der Zulassungs-
stopp galt von 2001 bis 2011 und musste 
2013 wieder eingeführt werden, nachdem 
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die zwischenzeitliche Aufhebung des Zulas-
sungsstopps zu einem Zustrom neuer Ärztin-
nen und Ärzte und höheren Gesundheitskos-
ten geführt hatte. Im Parlament wird derzeit 
eine Teilrevision des KVG zur Regulierung 
der Zulassung von Leistungserbringern dis-
kutiert, die das Moratorium ersetzen soll. So 
sollen insbesondere die Kantone und nicht 
mehr der Bundesrat die Höchstzahlen für 
die Zulassung von Ärztinnen und Ärzte pro 
Fachgebiet festlegen können.

Sozial- und Gesundheitspolitik
Armutsbekämpfung
Das Engagement des Bundes zur Präventi-
on und Bekämpfung von Armut wird auch 
nach Abschluss des nationalen Programms 
per 31. Dezember 2018 fortgesetzt. Bund, 
Kantone, Städte, Gemeinden und Organisa-
tionen der Zivilgesellschaft werden bis 2024 
gemeinsame Aktivitäten im Rahmen der Na-
tionalen Plattform gegen Armut umsetzen 
(siehe Schwerpunkt, S. 7–39).

Organspende
Der Aktionsplan «Mehr Organe für Trans-
plantationen» wird bis 2021 verlängert. Er 
wurde 2013 lanciert, um die Zahl der Or-
ganspenderinnen und -spender von 13,7 
Personen pro Million Einwohnerinnen und 
Einwohner bis Ende 2018 auf 20 Personen 
zu erhöhen. Dieses Ziel wurde nicht erreicht, 

aber die positiven Auswirkungen der einge-
führten Massnahmen sind deutlich sichtbar, 
da es seit 2013 im Durchschnitt jedes Jahr 
mehr Organspenderinnen und -spender als 
im Vorjahr gibt, mit einem Höchststand im 
Jahr 2017. Verbesserungen wurden unter 
anderem bei der Ausbildung des medizini-
schen Fachpersonals sowie in den Bereichen 
Qualitätsmanagement und Spitalressourcen 
verzeichnet.

Wichtigste Projekte 2019
Stabilisierung der AHV
2018 ging eine neue AHV-Reform (AHV 
21) in die Vernehmlassung. Sie plant eine 
Flexibilisierung des Rentenalters, eine Er-
höhung des Frauenrentenalters mit Aus-
gleichsmassnahmen sowie eine Zusatz-
finanzierung für die AHV. Der Bundesrat 
wird dem Parlament die Botschaft dazu 
voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2019 
unterbreiten. Dabei wird er dem Ausgang 
des Bundesgesetzes über die Steuerreform 
und die AHV-Finanzierung (STAF) Rech-
nung tragen, das am 19. Mai 2019 vors 
Volks käme, falls das Referendum zustande 
kommt. Das Gesetz sieht vor, dass für jeden 
Steuerfranken, der durch die neue Unter-
nehmenssteuerreform entfällt, ein Franken 
in die AHV fliessen soll.
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Weiterentwicklung der IV
Das Parlament wird sich voraussichtlich 
2019 mit der Weiterentwicklung der IV be- 
fassen. Die Revision sieht eine Reihe von 
Massnahmen für drei Zielgruppen vor: Kin-
der, Jugendliche und Menschen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen. Schwerpunkt 
sind insbesondere die berufliche Ausbildung 
und Eingliederungsmassnahmen. Mit dem 
Projekt sollen ausserdem die Koordination 
zwischen den Akteuren (IV-Stellen, Ärzte-
schaft, Arbeitgeber usw.) und das System 
der Rentenberechnung in der IV verbessert 
werden.

KVG-Franchisen
Der Themenschwerpunkt Franchisen in der 
obligatorischen Krankenpflegeversicherung  
wird das Parlament im Rahmen unter- 
schiedlicher Debatten beschäftigen. Ein  
vom Bundesrat ans Parlament überwiese-
nes Geschäft sieht beispielsweise vor, die 
Höhe der Franchisen an die Kostenentwick-
lung anzupassen: Konkret würden sämtliche 
Franchisen erwachsener Versicherten um  
50 Franken steigen, sobald die Gesund- 
heitskosten einen bestimmten Schwellen-
wert übersteigen. Das Parlament wird sich 
auch dazu äussern, ob es die Versicherten 
verpflichten will, eine bestimmte Wahlfran-
chise während drei Jahren beizubehalten, 
damit die Franchise bei allfälligen Gesund-

heitsproblemen nicht geändert werden kann.  
Eine entsprechende parlamentarische Ini-
tiative wurde von den Kommissionen bei-
der Kammern gutgeheissen. Der Bundesrat 
empfiehlt die Ablehnung der Initiative. Eine 
gegenwärtig diskutierte Motion sieht die  
Erhöhung der Mindestfranchise von 300 
auf 500 Franken vor.

Regelung von Cannabis
Mit einer Revision des Betäubungsmittel-
gesetzes soll der Zugang zu Medizinalcan-
nabis erleichtert werden. Die Vorlage soll 
bis spätestens im Sommer 2019 in die Ver-
nehmlassung gehen. In der Schweiz wurden 
2017 rund 3’000 Patientinnen und Patien-
ten mit Cannabis behandelt. Dieser kann 
Schmerzen lindern, wenn andere Behand-
lungsmethoden versagt haben, zum Beispiel 
bei altersbedingten Beschwerden, unheilba-
ren Krankheiten oder Krebs. Der Zugang zu 
Medizinalcannabis ist jedoch kompliziert, 
insbesondere wegen der erforderlichen Aus- 
nahmebewilligung. Mit der Gesetzesände-
rung soll das Verbot, Medizinalcannabis in 
Verkehr zu bringen, aufgehoben und eine 
allfällige Kostenübernahme durch die Kran-
kenversicherung geprüft werden. Die Frage, 
ob der Freizeitkonsum von Cannabis lega-
lisiert werden soll oder nicht, bleibt völlig 
offen. Es ist vorgesehen, Pilotversuche zu-
zulassen, um die Auswirkungen anderer Re- 
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gulierungsmodelle auf den Konsum und 
den Schwarzmarkt zu ermitteln. Die Pilot-
versuche wären zeitlich, örtlich und von der 
Teilnehmerzahl her begrenzt. Die Botschaft 
zur entsprechenden Anpassung des Betäu-
bungsmittelgesetzes wird voraussichtlich 
2019 ans Parlament überwiesen.

Quelle:
https://soziale-sicherheit-chss.ch/artikel/
sozialversicherungen-was-sich-2019-aendert/
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Jahresbericht 2018 

S I M O N  B O S S H A R D

Anlässlich der Hauptversammlung vom 
24.03.2018 des Rollstuhlclubs Bern wurde  
ich in den Vorstand gewählt. Für dieses  
Vertrauen bin ich sehr dankbar. Fredy Hasler 
hat mich umfassend in die Vorstandstätig-
keit sowie in die verschiedenen Gebiete der 
Sozial- und Rechtsberatung eingeführt. Vie-
len Dank Fredy !

Ab dem März 2018 bin ich als Ressortleiter 
Sozial- und Rechtsberatung für den RSCB 
und dessen Mitglieder wie folgt tätig ge-
wesen:
•  Teilnahme an den Vorstandssitzungen 

des RSCB sowie der Ressortleitersitzung 
der SPV;

•  Beratung der RSCB-Mitglieder in direk-
ten Besprechungen, via Berichte im Bärli 
und / oder RSCB-Website, durch Weiter-
gabe von Informationen und Versendung 
von Unterlagen;

•  Weitergabe von Informationen von der 
SPV oder aus Gerichtsurteilen und Pub-
likationen;

Der Umfang der Beratungen war in meinem 
ersten Jahr sehr klein. Liegt es daran, dass 
nun ein Laie diese Tätigkeit ausführt? Mein 
Angebot besteht weiterhin, gerne helfe ich 
bei Fragen im Zusammenhang mit Invalidi-
tät weiter. Einige Fragen kann ich sicherlich 
beantworten und andere leite ich gerne an 
die zuständigen Stellen innerhalb der Para-
plegiker-Vereinigung weiter.

Für das entgegengebrachte Vertrauen dan-
ke ich bestens. Ich stehe gerne weiterhin für 
Eure mit Eurer Invalidität zusammen hän-
genden Fragen zur Verfügung.

Sozial- und Rechtsberatung RSCB 
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Ressortverantwortliche 

Basketball Bürki Peter P 079 631 01 41
Gibliz 396 info@rscb.ch
3661 Uetendorf

Kinder-Rollstuhlsport Bürgi Monika P 034 402 64 32
Kehrgässli 7 N 079 564 78 12
3550 Langnau info@rscb.ch

Tetra Rugby Röthlisberger Michael G 031 300 03 77
Schwirrenstrasse 4 info@rscb.ch
3150 Schwarzenburg

Tischtennis Pfister Heinz P 031 781 10 45
Schützenfahrstrasse 15 N 079 222 70 60
3115 Gerzensee info@rscb.ch

Pulver Isabelle N 078 756 49 19
Kappelisackerstrasse 44 info@rscb.ch
3063 Ittigen

Curling Bolliger Manfred P 031 911 41 85
Alpenstrasse 103 m.bolliger04@gmx.ch
3052 Zollikofen/Bern

Bewegung, Spiel & Spass Kunz-Fuchs Monika P 031 761 21 74
Ischlag 21 N 079 176 86 07
3303 Jegenstorf/Bern info@rscb.ch

Powerchair

2019
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